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Gemeinsam – Aktiv – Handeln

Kommunalpolitik 
(heißt) mitgestalten!

Hochwasserschutz weiterhin  
konsequent stärken
• Moderne Feuerwehrausstattung  

(z. B. leistungsfähige Pumpen)

• Technische Hochwasserschutzanlagen  
(Dämme, Wälle, Regenrückhaltebecken)

•	Regelmäßige	Pflege	von	 
Gräben und Bächen
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Wir machen uns für Ihre Gesundheit stark!

Lungenkrebsfrüherkennung kommt

Bisher gab es in Deutschland kein Lun-
genkrebsfrüherkennungsprogramm, wie 
es beispielsweise in der Brust- oder Darm-
krebsvorsorge existiert. Nun hat sich eini-
ges getan. „Früherkennung ist sinnvoll: Sie 
macht Lungenkrebs dann sichtbar, wenn 
er noch heilbar ist,“ sagt Dr. med. Michael 
Hamm, Chefarzt der Klinik für Pneumolo-
gie, Schlaf- und Beatmungsmedizin.

Lungenkrebs:  
häufig unentdeckt und häufig tödlich
Rund 45.000 Menschen sterben jährlich an 
den Folgen von Lungenkrebs, damit ist die-
ser bei Männern die häufigste Krebs-To-
desursache, bei Frauen die zweithäufigste. 
„Da Lungenkrebs im Anfangsstadium oft 
symptomfrei verläuft, bleibt er häufig lan-
ge unbemerkt. Die Diagnose erfolgt daher 
oft erst in einem fortgeschrittenen Stadi-
um, wenn der Tumor bereits gestreut hat“, 
erklärt der Pneumologe. „Von der Einfüh-
rung des systematischen Lungenkrebs-
screenings erhoffen wir uns, eine Vielzahl 
von Erkrankungen bereits in frühen Sta-
dien zu identifizieren“, ergänzt Wolfram 
Meister, Chefarzt der Klinik für Thoraxon-
kologie und interventionelle Bronchologie. 
Bisher wurde nur bei eindeutig auftreten-
den Symptomen wie langanhaltendem 
Husten oder Bluthusten eine radiologi-
sche Untersuchung als Kassenleistung 
verordnet. 

Was ist die Lungenkrebsfrüherkennung?
Unabhängig von bereits auftretenden Be-
schwerden sind nun starke und langjährige 
Raucherinnen und Raucher ab 50 Jahren 
berechtigt, sich mit einem sogenannten 
Niedrigdosis-CT auf Lungenkrebs unter-
suchen zu lassen. Bei dieser radiologischen 
Untersuchung werden in einer Computer-
tomografie räumliche Bilder der Lunge er-
stellt, auf denen Tumore bzw. verdächtige 
Gewebeverdichtungen in der Regel gut zu 
erkennen sind. Startpunkt für Personen 
mit Risiko einer Lungenkrebserkrankung 
ist ein hausärztliches Beratungsgespräch, 
auf das eine Überweisung an eine radiolo-
gische Praxis zum Screening folgt.

Spezialisierte Lungenkrebszentren 
zur Befund-Abklärung und Prüfung 
Sollte die CT-Untersuchung Unregelmä-
ßigkeiten zeigen, ist ein spezialisiertes 
Lungenkrebszentrum die richtige Anlauf-
stelle. Mit langjähriger Erfahrung und tech-
nischer Ausstattung auf dem neuesten 
Stand sichern die Experten dort den Befund 
ab und leiten die optimalen Behandlungs-
schritte ein. Helios betreibt rund ein Dut-
zend hochspezialisierte Lungenzentren, 
die eng im Verbund mit weiteren Kliniken 
und Arzt-Praxen vernetzt sind. „Unser Ziel 
ist es, die hochwertige medizinische Ver-
sorgung in regionalen Netzwerken weiter 
auszubauen und eine Behandlung dort zu 
ermöglichen, wo die höchste medizinische 
Expertise vorhanden ist,“ erläutert Prof. Dr. 
Frederick Palm, Helios Medical Consultant. 
„Bei Helios behandeln wir Lungenkrebs 
über 32.000-mal pro Jahr und ermögli-
chen unseren Patientinnen und Patien-
ten unabhängig vom Standort Zugang zu 
unseren Expertinnen und Experten“, sagt 
Prof. Palm. In den spezialisierten Lungen-
krebszentren werden Entscheidungen über 
eine individuelle Behandlung stets inter-
disziplinär mit dem geballten Wissen aus 

unterschiedlichen Fachrichtungen getrof-
fen. Zudem werden moderne Verfahren 
wie Künstliche Intelligenz zur Unterstüt-
zung der Befundanalyse eingesetzt.

Moderne Diagnostik und 
Behandlungsmethoden: 
präzise und minimalinvasiv
Die Helios Lungenkrebszentren in Berlin, 
Bonn/Siegburg, Krefeld/Duisburg, Wies-
baden, ab April auch in Erfurt sowie dem-
nächst in Hildesheim setzen nun bei der 
Diagnostik auf das innovative robote-
rassistierte Bronchoskopie- System Ion. 
Dieses ermöglicht Ärztinnen und Ärzten, 
besonders tief vorzudringen und Proben 
von verdächtigem Lungengewebe zu ent-
nehmen. Bestätigt sich der Verdacht auf 
ein Lungenkarzinom, kann dieses je nach 
Behandlungsplan in einem minimalinvasi-
ven Verfahren mit dem robotischen As-
sistenzsystem DaVinci entfernt werden. 
Für die Patientinnen und Patienten be-
deutet dies im besten Fall die Option auf 
einen früheren Behandlungsbeginn, mög-
lichst schonende Eingriffe und schnellere 
Wundheilung. 

Wer ist für das Lungenkrebsscreening 
berechtigt?
In Deutschland haben nun aktive und ehe-
malige Raucherinnen und Raucher im Al-
ter von 50 bis 75 Jahren, die mindestens 25 
Jahre lang stark geraucht haben, ab dem  
1. April 2026 einmal jährlich Anspruch auf 
ein präventives Lungenkrebsscreening:
• Alter: Menschen zwischen 50 und 75 

Jahren
• Dauer: Zigarettenkonsum ohne Unter-

brechung seit mindestens 25 Jahren
• Höhe: Zigarettenkonsum entspricht 

mindestens 15 sogenannten „Packungs-
jahren“ (20 Zigaretten pro Tag über 15 
Jahre hinweg) 

• Bei starken Ex-Rauchern: Rauchstopp 
vor weniger als 10 Jahren

Offene Fragen abklären:  
Helios Live-Webinar am 23. April 
Wer mehr über das Thema Lungenkrebs-
früherkennung erfahren möchte, kann 
sich aus erster Hand bei den Helios Lun-
genfachärztinnen und -ärzten informie-
ren, wie das Screening abläuft und welche 
Möglichkeiten bestehen, falls dabei ein auf-
fälliger Befund festgestellt werden soll-
te. Das einstündige Webinar mit Chefarzt 
Prof. Dr. Tim Hirche, Co-Leiter des Lun-
genkrebszentrums der Helios HSK Wies-
baden, findet am Donnerstag, 23. April 
2026, um 18:30 Uhr online statt und ist 
mithilfe von einem Laptop, PC, Smart-
phone oder Tablet möglich. Eine anony-
me Teilnahme ist möglich. Persönliche 
Fragen können über den Chat gestellt 
werden, die von den Fachärztinnen und 
-ärzten unmittelbar beantwortet wer-
den. Anmeldung zum Webinar unter:  
helios-gesundheit.de/lunge 

Die systematische Lungenkrebsfrüherkennung kommt ab April: Starke und langjährige Raucherinnen 

und Raucher als Hochrisikogruppe können sich in einem Screening untersuchen lassen. Wer nach der 

CT-Untersuchung einen auffälligen Befund erhält, sollte sich an ein spezialisiertes Lungenkrebszentrum 

wenden.

Spezialisiertes Netzwerk: Bei Helios behandeln 

wir Lungenkrebs über 32.000-mal pro Jahr und 

ermöglichen unseren Patientinnen und Patienten 

unabhängig vom Standort Zugang zur bestmög-

lichen Behandlung von der Früherkennung bis 

zur personalisierten Therapie.

Je früher Lungenkrebs erkannt wird, desto besser sind die Behandlungschancen. Starke und langjährige 

Raucherinnen und Raucher als Hochrisikogruppe können sich ab April 2026 in einem Screening untersu-

chen lassen. Die hochspezialisierten Helios Zentren für Lungenkrebs setzen auf moderne Verfahren zur 

Abklärung und Therapie.

Patienten- und Zuweiserveranstaltung

Volkskrankheit 
Schlafapnoe
Individuelle Lösungen zwischen Masken-
therapie und Zungenschrittmacher 

Donnerstag, 16. April 2026 
18:00 bis 20:15 Uhr 

Ort | Helios Klinikum Hildesheim, 
Konferenzräume im EG
>   Wenn der Schlaf zur Belastung wird
>   Therapiekonzept „Schlafmaske“
>   Hypoglossusstimulation als moderne 

Alternative
>   Mein Leben mit dem Zungenschritt-

macher – Die Versorgung aus der 
Sicht eines Betroffenen

Zu Gast 
Sportlegende  
Jürgen Hingsen

Zur Anmeldung

Selbsttest 
Screening-Interessierte können mit 
unserem Online-Selbsttest heraus-
finden, ob eine Untersuchung zur 
Lungenkrebsfrüherkennung für sie 
infrage kommt.

Erklärvideo Helios 
Patientenjourney:
Was ist das Lungenkrebsscreening?

Zum Selbsttest

Zum Video

Förderverein der Grundschule in Holle freute sich über viele Besucher:

Erfolgreicher Frühlingsbasar 
dank großem Helferteam

Holle. Am 8. März fand der 
Frühlingsbasar des Förderver-
eins der Grundschule in Holle 
statt. Bei bestem Frühlingswetter 
kamen viele Besucher, um nach 
dem ein oder anderen Schnäpp-
chen zu stöbern. Der Basar in 
Holle gehört zu den größten in 
der Region. 200 Verkäufer ha-
ben die Möglichkeit jeweils 80 
Kleidungsstücke, 5 Paar Schuhe 
und eine unbegrenzte Menge 
an Spielzeug in Kommission an 
das Basarteam zu übergeben, 
welches dann alle abgegebenen 
Waren nach Kategorien sortiert 

und auslegt. 
Um diese Mengen zu bewälti-

gen, braucht es ein großes zuver-
lässiges Helferteam. Mehr als 85 
Helfer waren an diesem Wochen-
ende jeweils mehrere Stunden 
auf den Beinen, um beim Gelin-
gen des Basares zu unterstützen. 
Am Ende freuen sich alle Ver-
käufer über ihre verkauften Teile, 
die Einkäufer über das ein oder 
andere Schnäppchen und neue 
Lieblingsstück und die Helfer 
über einen tollen Erlös, der den 
ca. 250 Kindern der Grundschule 
in Form von Anscha!ungen oder 

Aktionen zugute kommt. 
Wenn Ihr Euch über den Ba-

sar als Verkäufer, Einkäufer oder 
neuer Helfer informieren wollt 
findet Ihr alle Informationen auf 
www.basar-in-holle.de. Mehr 
über den Förderverein erfahrt Ihr 
auf www.foerderverein-grund-
schule-holle.de. Der nächste 
Basar findet am 20. September 
statt. Wir freuen uns schon jetzt 
auf alle, die uns dann wieder mit 
ihrer Hilfe unterstützen und bei 
uns zum Einkaufen vorbeikom-
men.

Katja Hilge-Irrgang  

75 Helferinnen waren bereits am Samstag für den Aufbau vor Ort. Wir bedanken uns bei allen Helfern 
des Basarteams für ihre tolle Unterstützung.

Zehn Teilnehmer des Vereins „Judo in Holle“ erfolgreich:

Gürtelprüfung bestanden!
Holle. Diesmal organisierte 

der Verein „Judo in Holle“ eine 
kleine Gürtelprüfung mit nur 
10 Teilnehmern. Das ist für alle 
von Vorteil, war auch die Mei-
nung von der Prüferin Anna-
Lena Koch. Das Lernziel erreicht 
man mit einer kleinen Gruppe 
schneller. Und jeder hatte in der 
Prüfungsstunde Zeit genug seine 
Techniken zu demonstrieren.

Fast alle haben auch so ihren 
Prüfungsablauf zweimal zeigen 
können. Dadurch war dann auch 
die Nervosität weg.

Die beste Prüfung zum Gelben 
Gürtel zeigte Elias Buchsbaum, 
der zwar erst im Dezember mit 
Judo angefangen hatte aber mit 
viel Fleiß keine Unterrichtsstunde 
versäumte. 

Einen kleinen Vorteil hatte er 
durch seinen routinierten Partner 
Lasse Lühmann, der die Prüfung 

für ihn nur als Fall-Partner mit-
gemacht hatte.     Bernd Lühmann

Den Gelb-Orange Gurt haben bestanden: Jack Dingelstedt und Emil 
Simmert. Den Orange-Gurt haben bestanden: Theodor Dalhäusser, 
Michel Simmert, Theo Paschold, Paul Holstein, Ian Oscar Gabrecht, 
Paul Feisthauer und Mats Seifert. Auf dem Foto fehlen Emil und 
Michel Simmert.

Zahlreiche Nachwuchsfeuerwehrleute stellten sich den Prüfungsaufgaben:

Erfolgreiche Jugendflammenabnahme 
der Jugendfeuerwehren

Sottrum. Am 28. Februar trafen 
sich die Jugendfeuerwehren der 
Gemeinde zur Jugendflammenab-
nahme. Zahlreiche Nachwuchs-
feuerwehrleute stellten sich den 
verschiedenen Prüfungsaufgaben, 
um ihr Können und Wissen unter 
Beweis zu stellen.

Die Jugendflamme Stufe 1 kann 
nach einem Jahr Mitgliedschaft 
in der Jugendfeuerwehr erworben 
werden. Die Jugendflamme Stufe 2 
setzt den erfolgreichen Abschluss 

der ersten Stufe voraus. In meh-
reren Disziplinen mussten die 
Jugendlichen ihr Können zeigen. 
Geprüft wurden unter anderem 
Kenntnisse in Erster Hilfe, Fahr-
zeug- und Gerätekunde sowie 
Knotenkunde. Auch praktische 
Aufgaben gehörten zur Abnahme: 
So mussten beispielsweise Schläu-
che fachgerecht gerollt oder ein 
Schaumangri! korrekt aufgebaut 
werden.

Mit großem Engagement und 

Teamgeist meisterten alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer die 
gestellten Aufgaben erfolgreich. 
Am Ende konnten sich alle Ju-
gendlichen über das Bestehen der 
Prüfung freuen und erhielten stolz 
das Abzeichen der Jugendflamme 
Stufe 1 beziehungsweise Stufe 2.

Die Veranstaltung zeigte einmal 
mehr das hohe Ausbildungsniveau 
und die Motivation des Feuerwehr-
nachwuchses in der Gemeinde.

Nina Gelfort

ZAH • Bahnhofsallee 36 • 31162 Bad Salzdetfurth

Verschiebung der Abfuhrtage
durch Feiertage im Jahr 2026

Karfreitag von Montag 30. 03. 2026 auf Samstag 28. 03. 2026
von Dienstag 31. 03. 2026 auf Montag 30. 03. 2026(wird vorgezogen!) von Mittwoch 01. 04. 2026 auf Dienstag 31. 03. 2026
von Donnerstag 02. 04. 2026 auf Mittwoch 01. 04. 2026
von Freitag 03. 04. 2025 auf Donnerstag 02. 04. 2026

Ostermontag von Montag 06. 04. 2026 auf Dienstag 07. 04. 2026
von Dienstag 07. 04. 2026 auf Mittwoch 08. 04. 2026
von Mittwoch 08. 04. 2026 auf Donnerstag 09. 04. 2026
von Donnerstag 09. 04. 2026 auf Freitag 10. 04. 2026
von Freitag 10. 04. 2026 auf Samstag 11. 04. 2026

Das Entsorgungszentrum Heinde, die ZAH Wertstoffhöfe sowie
das Kompostwerk Hildesheim bleiben am Ostersamstag geschlossen.

Wir wünschen ein frohes Osterfest!
Telefon: 0 50 64 / 9 05-0
Fax: 0 50 64 / 9 05-99
E-Mail: info@zah-hildesheim.de
Internet: www.zah-hildesheim.de

ZWECKVERBAND
ABFALLWIRTSCHAFT
HILDESHEIM

„Werden 
  Sie Pate!“

Mit einer Patenschaft können Sie 
Frühverheiratung bekämpfen.

Ein Leben 
verändern! www.plan.de


